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1, PTANBEREICH

Das Plangerbiet  l iegt  im Süden der Stadt Flensburg unmit te lbar an
der Stadtgrenze zu der Nachbargemeinde Jarplund-Weding. Es grenzen
an im Norden ein Berej-ch,  der in Zukunft  gewerbl ich genutzt  werden
sol l ,  ansonsten landwlr tschaft l ich genutzte Flächen. , ,

Der Planbereich wird begrenzt durch:

-  im Norden :  geplanter Südabschni t t  der Osttangente,

-  im Osten :  Eckernförder Landstraße ( t  23),

^ im Süden :  Südl iche Grenze des Flurstückes 29 der Flur K 39,
Westenwatt ,  öst l iche Grenze des Flurstückes 48 der
Fl-ur J 39, Jarplunder l {eg und der südl ichen Stadt-
grenze

i

-  im Westen eine Linie ca.  3OO m öst l ich der Schleswiger Straße
(öst l iche Grenzen der Flurstücke 1 der Flur H 38, 16
der Flur H 39 und 16 der Flur G 39).

2. RECHTI,ICHF VoRSCHRJFTEN ' ,

2.1 Rechtsqrundlaqen 
i  .  ,  i ,

Grundlagen für d1e Aufstel lung des Bebauungsplanes slnd das i  l ' "
Baugesetzbuch (BauGB),  mit  den auf thrn beruhenden Rechtsver-
ordnungen wie z.  B.  d ie Baunutzungsverordnung (BauNVO) und die
Pl-anzeichetrverordnung (PlanzV) sowie die Landesbauordnung
( rBo).

2.2 Flächennutzunqsplan )

Der Bebauungsplan wurcle gemäß $ B BauGB aus dem wirksamen Flä-
chennutzungsplan, der den überwiegenden Planbereich äls Fläche

'  für  d ie Landwir tsclraf t  bzw. als Grünf iäche (SB) darstel l t ,
,  e:  entwickel t .
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2. 3 Weiterer Vor.schr l f  ten

2.3.1 Der Pl-anbereich unter l . ieg"b der "Stacl tverordrrung zum
Sr:hutze cl r : r  Bäunre in der .Stadt FlensLrurg'  v()m
oz .02. '1988 .

2.3.2 Der üLrerwiegende Tei l  des Planbereichs war durch Stadb-
verodnurrg v()m 28 ,  09 .  1987 als geir l -antes 15 .  Landschaf t - : ;  -
sc-:hutzgekr iet  c ler  Star l t  Flensiburg e. i r rs twei .1 ig r : icherger-
sL:r :11t .  Mit  r ler  et tdgül t i rSetr  IJntr*rsr : :hnLzstel l . t - lng ist  zu
r cr:: l tr tcn

GRÜNDE FÜIL_DIE ELANAUFSTELLT)NG

MiL dem im Si t rnts dt : : i  $ 30 Abs. 2 Bar:( iB ej-nfachen Bebauungsplart
"Horntrolzer Ht ihen" (Nr.  137) sc-r lJ die Rechtsgr.undlage für Aus-
gleir :hsmaßnahmen r les ni j rd l ich angrenzenden Bebauung.splan.s "Erwri i -
ter tes Gewerhregehiet  : i l ic l  nnd $üclal ischni . t t  dr , r r  ( )st tarrg€rnter"
(Nr .  138 )  geschaf f  en wr:rden.

4, STADTEEAULICHE MAßNAHMEN

1.1 Flächen für die Landlv j - rL:er- :haf , t

L ler  überwiegenr le Tei ]  der:  l " resLr:he-nden landwir tsr :haf t l ichen
Nutzf lächen sol1 aur- :h . i -n Zukunft  wei ter  für  d ie Lar i r lwir tsc:haft
genutzt  werden. Zum Ausglej-r :h für  den Eingr i f f  in r l ie Natur
urrd Lanclschaft  c lurc l r  r l j .e Arrsweisung vcln qp:.rwf.rrbl ichen Bau- und
Straßenf lächen im ni j rd l i r :h arrgr( lnz.enclen Bebauungsplan Nr.  138
ist  jedoch künft iq , ; r - ,mäß Lext. l ichr-rr  Fcr.gt$r. : tzung nur elne ex-
tensi-vr :  landwir tschaf [ l iche Nutzr:ng entsprechenc] dt :m Gri inord*
nungsplan zum Bebauungsplc l r l  Nr.  138 vc,rgesehen. I ) ies bedeutet
für  c i ie Elgenbümer Einschränkungen für die zel t l l r : i re Durch-
führunq von Pf legemaßnahm€inf  in , ler  Arrwerrdung von l )ürrge-und
Pf lat izcrt ' ischutzmit te ln r ; ( )wie im Besatz vol l  Vieh pro FIächenein-
hr:i t .

4.  2 Naturtrelassene Flächen

Für ei-nerr  Tei l  der Flächen j .st  qremäß text l lcher Festset zunJ
r l ie Aufgabe ej-ner jeden wir tschaf. l t ichen Nutzung und damit
j -hre t jber lassung zu einer Eige-:nentwicklung der Natur erforder-
I ich,  Dies gi l t  insbesondere f  ür  Feuchtgebir=1:e uncl  Schutz*
strei fen ent l .ang von Was;r=;er. l .äufen sowie für  c l ie Trocken-und
Hal l i t r t r r -kenr,esetrbir i  Lr : r l re i -m Si idwesl :en des planbr:rei , :h: ;  .
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4.3
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Erschl ießunq

Ein Ausbau des bestehenden
erforder l ich,  e ine weitere
unerwünscht.

Straßen- und Wegenet.zes ist  n lcht
Asphal t ierung wasserqebundener t r legre

Durch den Bau des Südabschni t tes des Osttangente werden einlge
Flächen von ihren bisher igen Zufahrtswegen abgeschnj- t ten.  Um
sie auch zukünft ig erreichen zu können, werden Geh- und Fahr-
rechte festgesetz b,

Der europäische Fernwanderweg E 1 vr ln Flensburg nach Genua
führt  durch das Plangebiet ,  und zwar ent. lang der Eckernförder
Landstraße und dem Jarplunder hteg, t ) ies wird beim Ausbau des
Fußweges an der l testsei te der Eckernförder Landstraße berück-
sicht igt .

4.  4 c ' i l lederunq

Das Plangebiet  wj-rd wie f  cr lqt  gegl ledert :

F]äche für die Landwir tschaft
Naturbelassene Fläche
Verkehrsf läche

Gesantf läche

ca.

ca.

ca.

4A ,7 ha
13,4 ha
0,7 ha

54,8 ha

5. soNsTIGEs

5 .1 Bodeno.rdnuno

Di.e Nutzungsbeschränkung Ltzw. -aufgabe von landwir tschaft l i -
chen F1ächen sowle die Ver lagerung des Asphal tmischwerkes be-
clürfen vertragl- icher Reqelungen mit  den jewei l igen Eigentü-
nertr .  Es besteht die Absicht ,  d ie für  e ine extensive landwir t -
schaft l iche Nutzung vorgesehenen Flächen entweder zu erwerben
or ler  s ich mit  den Eigentümern ührer eine Nutzungsausfal lent-
sc:hädigung zu einigen.

5.2 Al tablaqerunq

Für den Berej-ch des Asphal tmischwerkes l iegen nach dem derzei-
t j .gen Ergebnisstand keine Hinweise auf eine erhebl iche Bel .a-
sbung vor.  Die F1äche wurde dennoch im Bebauurrgsplan gekenn-
zeichnet;  es wird empfohlen, dieses bei  e iner Nutzungsänderung
zu überprüfen. Mögl iche Verunreinlqungen des G'rundwassers
durch das benachbarte Mül lkompostwerk werden vr-rn der Stadt ul t -
tersucht und sincl  qgf  .  zu bereinigen
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5,3 Ver '  un, l  EntsrrrquBrl

f ) ie Versc)rgung des Gt: :k i ietes mit  Wasser und Strom sowie die Ab-
fal lbese- i t igung sind gegebe:n.  Die vorhandenen Gebäude verfügr: t i
üI 'er  e igene Hauskl-äranlagen

5. 4 Erschl ießunqsbei t räqe

Nach den Vorschr i f ten r ler  $$ 127 f f .  Baugesetzbuch in Verbin-
dung mit  der Erschl leßungsbei l ragssatzung erhebb die Stadt
Flensburg einen Erschl ießungstreiLrag für die ersbmal ige end-
gül t ige Flerstel lung einer Erschl ießungsanlage, rr l rd zwar in
Ht ihe vc)n 90 ea r les Ersc-:hl leßungsaufwandes vcn den Eigentümern
bzw. Erbbauberr :cht igten der erschlossenen Grundstücke. Der
St,-rc l tantei l  beträgt 10 %.

5ofern r : in Ersr- :h l - ie lSungsbei t rag nicht  in Betracl i t  kommt, €r-
hebt die Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes für t l ie
Ver l resserung sr lwie r len Aus- r . r r r r l  Umbau von berei ts erstmal. j -g
errdgt i l t ig hergestel l ten Straßen, t r tegen urrd Plätzen gemäß $ B
Kommuna. lakrgabengesetz in Verbindung mit  r ler  Straßet:bei t rag.s-
sat-zung von r len Grund.stücksej-gentümern hzw. von den an der
Nutzung cler GrundsLür:ke c l ingl i r :h Berer:ht igten, r lenen der Aus-
bau Vortei le krr ingt ,  er-nen Auerbautrei t rag.  D1r- ,ser Liegt zwt-
schen 25 und 75 e;  t l r3s;  Ausbauauf wancjes.

Die Kosten der Grund.sfücksentwä,sserung gehörer lz1) den Einr i r :h.-
tungetr  rJer städt ischen Alrw.rsseranlag€n, dc-ren Herstel l -ungsko-
sten c. lurch Anschlußbel t räEre nach den Kommunalabgatrengesetz
sowie dr:r  Bei t rags* und Llebi jhren,sat 'zung der Stadt Flensburg
gedeck L wercf  c:n.

fm Auftrage
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